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aXrc^iteft Ulbert Srenner in grauenfelb, KantonSrat
Slbolf Südji in @lgg unb KantonSrat 3. groingli in
©tgg ïjat bie ©ntroürfe „©ülac^", „güröhergiebet" unb

„ö. ®." zur Prämierung auSgefcf)ieben. ®ie (Sr*

Öffnung ber brei Umföhläge ergab folgenbe Serfaffer ber

prämieren ©ntroürfe : 1. preis Str. 8 Sribler & 33ö 1 £i

SBintertfpr; 2. preis Str. 3 prof, gritfchi], SBinter*

tbur unb 3. Preis Dir. 7 Pittmeper & gurrer,
äöinterliiur. SDaS Preisgericht t)ätt bafür, bafj ber 33er=>

faffer beS erftprämierten Projettes mit ber Ausführung
ber Sauten betraut merben fotlte.

UerJdtiedenes.
2)er ucugemcifjlte SuubcSrat ein Slrc^itcTt unb Sau*

meiftcr Heber baS neue SunbeSratSmitglieb mögen
Zitnächft einige äufjere SebenSbaten mitgeteilt merben.
ißerr ^yofepf) Anton ©d^obtnger ift geboren in feiner
ßeimatfiabt Sujetn am 30. ganuar 1849, fiefjt alfo
jet$t im 60. Afters jähre.. Pacl)bem er am eibgenöffifögen
Polgtedfjnüum ftubiert f)atte, mar er pnädfjft Ardjiteft,
bann KantonSbaumeifier. grühjeitig roanbte er fich
baneben bem politifchen Seben ju. SereitS 1872 rourbe

er in ben ©rofjen Pat gemäi)lt, fdE)on 1874 folgte bann
bie SBafjl jum PegierungSrat. (Seit 1888 gebort er
als Pacbfolger SegefferS bem Stationalrat an ; 1904/05
bat er biefen präfibiert. Auch feine militärifcbe ©ar=

rière mar fetjr erfolgreich ; ßerr Schobinger ift befannt*
tich Oberft ber Artillerie.

Sdjiffahrt auf bent ÜBallenfcc. (Korr. nom 16. guni.)
freute Siachmittag merben bie Probefahrten eines neuen
(ScbiffeS für fpetrn gurrer in SBeefen auf bem

aßaüenfee oorgenommen, um bann am $onnerStag baS

Schiff bem Setrieb übergeben ju tonnen. ®aS ©chiff
faßt 20 perfonen. ®te föol&arbeiten mürben non |)errn
Schiffbauer Streich 1er in Senblifon=güriöh erftellt.
®ie elettriföhe Affumulatorenanlage beforgte bie girma
©mür & ©ie. in ScbäniS, bie Seitung ber SRontage

lag in ben £>änben oon ßerrn SRüller, ©hefmon»
teur in Sc|äniS.

7 Prozent 24t>ibcnbe richtet bie ©ottharbbahn für
1907 auS. gn furjer grift roirb eS aber mit biefer
.ßerrlichfeit auch auS unb ju ©nbe fein, inbem bie Sahn
ebenfalls in bie |)änbe beS SuttbeS übergeht.

$>ie gnngfraubahn machte leßteS gahr gute ©efchäfte.
gmmerhin jahlt fie bloß 4 % ©ioibenbe, legt aber

bafür fct)öne Polpfennige beifeite.

ßolz»PrciSfonücntion. Son berufener Seite merben
mir barauf aufmetffam gemacht, bafj bie in SRünchen,
25. Sltai abgefdjloffene preisfonoention einftimmig unb
ohne SBibetfpruch angenommen rourbe unb bie berma*
(igen Preife aufrecht zu erhalten feien, con ber ©rroä»

gung auSgehenb, baß burch eine ßerabfet3ung ber
Abfah burchauS nicht gehoben, folcf)e überhaupt
fomohl in Püctficht auf bie fjofK" Punblplz*
preife einerfeitS, auf bie geringen Sorräte
anbererfeits nicht angängig märe.

©in intereffanter Projefj fchroebt feit einiger geit
cor bem KantonSgericht in Obroalben. Kläger ift ber
gürft con SRingrelien im KautafuS (afiatifcheS Pufjlanb),
Seftagter ber partettier ®urrer in Sarnen.
Severer hat uor gahren com Kläger einen 2Balb ge-

tauft, beffen ^ößer aber bem Sertrage nicht entfprachen,
roorauf er 00m Kaufe jurücttrat. Pun hat baS Kan*
tonSgericht beföhloffen, einen Augenfcfjein cprjunehmen,
ju bem ein Picfjter unb jmei ©pperten abgeorbnet roer*
ben. ®aS roirb ein teurer Projefj!

©itifnhr oou fctpucßcrifchcn Parfetteriett in Argen*
ttnicn. ®er fchroeizetifche ©efanbte in SuenoS=ApreS
fdjreibt über 1906 : partetterie führen ein : Scljroeß
gr. 52,335, Selgien gr. 46,575, gtalien gr. 40,185,
©eutfchlanb gr. 28,815.

®a man jetjt in ßieftgem Sanbe angefangen hat, auch
fchöne Käufer ju bauen, bie mit jebem europäifchen
Komfort cerfehen merben, tommen auch Parfettböben
mehr unb mehr zur ©eltung. 3)ie föhroeijeriföhe Par*
tetterie genießt bereits oor allen ben Sorjug, hat aber
einen föhroeren Stanb gegen bie Konturrenj belgifcher
unb italienifcher gabritanten, bie oiel billiger ju liefern
imftanbe finb, roeil ihre SranSporttoften roefentlich ge*

ringer finb. ®aS Saugeroerbe im allgemeinen ift in
oielfacher ßinfidht oon (Suropa abhängig, ba bie meiften
SBertjeuge unb SRaterialien, SRarmor unb cieleS anbere
oon bort belogen merben müffen.

2000 ©ifcubahnfchmellcu oerbrannt. S)uröh ben
guntenauSrourf einer Sotomotioe gerieten bei Slumen*
berg im Oberbruch an ber Oftbahn jroeitaufenb S^roel*
ten in Sranb, bie für einen (Sifenbuljnbau beftimmt
roaren. ®ie Selegraphenleitungen finb jerftört. ®te
©eleife maren jroei Stitnben gefperrt.

Literatur»
Snnfiihrung. Searbeitet con p. Panfe. (Sibliotßef

ber gefamten Sechnif, 98. Sanb.) SRit 7 Dlbbilbun*
gen im Seft. Srofcßiert SR. 1,40, in ©anleinen ge*
bunben 9P£. 1.80. (^»annooer 1908, ®r. ÏÏRaj gänecte,
SerlagSbuöhhanblung).

Sie Dorpgliche Slrbeit oerfolgt pnädhft ben gmecf,
ben in ber SluSbilbung befinbliöhen unb in ber prapis
ftehenben Se^nitern baS ©ebiet ber Sauführung fo
roeit ju oermitteln, baß fie ficß über baS babei einp»
fchtagenbe Serfahren flar merben. Sßenn babei häufig
auf bie bezüglichen Sorföhriften ber StaatSbauoerroal*
tung oermiefen ift, fo ift bieS barin begriinbct, bafj biefe
Sorfchriften eine geroiffe allgemeine ©ültigfeit bean*
fpruetjen bürfen, ba fie ben Pieberfcßlag ber (Srfahrun*
gen einer großen Slnjahl Don Sautechnifern barfietlen.
Sluch ber Prioataröhitett mirb auS ihnen SJu^en ziehen,
roenn er fie au^ in oereinfachter ©eftalt oermenben
roirb. gerner roenbet fieß bas Suöh an benjenigen
KreiS ber Saien, bie fief) über Sauführung orientieren
mollen, roeil gefcßäftlidtje Seziel)ungen fie mit bem Sau*
roefen in Serührung bringen ober roeit fie zu bauen be*

abfiöhtigen. @S orientiert über Sorarbeiten, ^erftellung
beS (SntrourfeS, SertragSfcßtuß zu>if(h^u Slrcßitett uni)
Sauherr, baupolizeiliche ©enehmigung, Drginifation ber
örtlichen Sauleitung, Serbingung Per Sauarbeiten, prat*
tifche SluSführitng, Sauübergabe, Slbre^nung unb Pech*
nungSlegung, gnoentarifalion. ®aS Such ift flar unb
leichtoerftänblich gefeßrieben unb erfüllt feinen groeet
Dollauf; eS ermähnt alles, roaS für ben Jennifer ober
gntereffenten non Sebeutung ift unb roirb beiben Dielen
Sïuhen bringen.

®ie „Siblioihef ber gefamten îe^nif" entßält feßon
eine ganze Slnzahl Dorzüglicher Sänbe anf bem ©ebiete
beS SauroefenS; ben Stoff fnapp aber immer erföhöpfe' b
behanbelnb, finb bie Sänbe zu fcßneller Orientierung
hernorragenb geeignet.

Bei Hdresseaïidenragea
erfueßett wir bie geehrteu Slbouneuten, uefift ber ttettro
auch bie ulte Slbteffe mitzuteilen, um grrtümer z« ber»

meiben. Sie ©fpebitiou.
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Architekt Albert Brenner in Frauenfeld, Kantonsrat
Adolf Büchi in Elgg und Kantonsrat I. Zwingli in
Elgg hat die Entwürfe „Bülach", „Zürchergiebel" und
„Q. E. D." zur Prämierung ausgeschieden. Die Er-
ösfnung der drei Umschläge ergab folgende Verfasser der
prämierten Entwürfe: I.Preis Nr. 8 Bridler à Völki
Winterthur; 2. Preis Ztr. 3 Prof. Fritschh, Winter-
thur und 3. Preis Nr. 7 Rittmeyer à Furrer,
Winterthur. Das Preisgericht hält dafür, daß der Ver-
sasser des erstprämierten Projektes mit der Ausführung
der Bauten betraut werden sollte.

vmàâèneî.
Der ucugewählte Bundesrat ein Architekt und Bau-

meistcr! Ueber das neue Bundesratsmitglied mögen
zunächst einige äußere Lebensdaten mitgeteilt werden.
Herr Joseph Anton Schobinger ist geboren in seiner
Heimatstadt Luzern am 30. Januar 1849, steht also
jetzt im 60. Aktersjahre.. Nachdem er am eidgenössischen

Polytechnikum studiert hatte, war er zunächst Architekt,
dann Kantonsbaumeister. Frühzeitig wandte er sich

daneben dem politischen Leben zu. Bereits 1872 wurde
er in den Großen Rat gewählt, schon 1874 folgte dann
die Wahl zum Regierungsrat. Seit 1888 gehört er
als Nachfolger Segessers dem Nationalrat an ; 1904/05
hat er diesen präsidiert. Auch seine militärische Car-
riàre war sehr erfolgreich; Herr Schobinger ist bekannt-

lich Oberst der Artillerie.
Schiffahrt auf dem Wollenste. (Korr. vom 16. Juni.)

Heute Nachmittag werden die Probefahrten eines neuen
Schiffes für Herrn Furrer in Weesen auf dem

Wallensee vorgenommen, um dann am Donnerstag das

Schiff dem Betrieb übergeben zu können. Das Schiff
faßt 20 Personen. Die Holzarbeiten wurden von Herrn
Schiffbauer Treichler in Bendlikon-Zürich erstellt.
Die elektrische Akkumulatorenanlage besorgte die Firma
Gmür à Cie. in Schänis, die Leitung der Montage
lag in den Händen von Herrn Müller, Chef m on-
teur in Schänis.

7 Prozent Dividende richtet die Golthardbahn für
1907 aus. In kurzer Frist wird es aber mit dieser

Herrlichkeit auch aus und zu Ende sein, indem die Bahn
ebenfalls in die Hände des Bundes übergeht.

Die Jungfraubahn machte letztes Jahr gute Geschäfte.

Immerhin zahlt sie bloß 4 "/o Dividende, legt aber

dafür schöne Notpfennige beiseite.

Holz-Prciskonvcntion. Von berufener Seite werden
wir darauf aufmerksam gemacht, daß die in München,
25. Mai abgeschlossene Preiskonvention einstimmig und
ohne Widerspruch angenommen wurde und die derma-
ligen Preise aufrecht zu erhalten seien, von der Erwä-
gung ausgehend, daß durch eine Herabsetzung der
Absatz durchaus nicht gehoben, solche überhaupt
sowohl in Rücksicht auf die hohen Rundholz-
preise einerseits, auf die geringen Vorräte
andererseits nicht angängig wäre.

Ein interessanter Prozeß schwebt seit einiger Zeit
vor dem Kantonsgericht in Obwalden. Kläger ist der
Fürst von Mingrelien im Kaukasus (asiatisches Rußland),
Beklagter der Parkettier Durrer in Sarnen.
Letzterer hat vor Jahren vom Kläger einen Wald ge-
kaust, dessen Hölzer aber dem Vertrage nicht entsprachen,
worauf er vom Kaufe zurücktrat. Nun hat das Kan-
tonsgericht beschlossen, einen Augenschein vprzunehmen,
zu dem ein Richter und zwei Experten abgeordnet wer-
den. Das wird ein teurer Prozeß!

Einfuhr von schweizerischen Parketterien in Argen-
tinien. Der schweizerische Gesandte in Buenos-Ayres
schreibt über 1906: Parketterie führen ein: Schweiz
Fr. 52,335, Belgien Fr. 46,575, Italien Fr. 40,185,
Deutschland Fr. 28,815.

Da man jetzt in hiesigem Lande angefangen hat, auch
schöne Häuser zu bauen, die mit jedem europäischen
Komfort versehen werden, kommen auch Parkettböden
mehr und mehr zur Geltung. Die schweizerische Par-
ketterie genießt bereits vor allen den Vorzug, hat aber
einen schweren Stand gegen die Konkurrenz belgischer
und italienischer Fabrikanten, die viel billiger zu liefern
imstande sind, weil ihre Transportkosten wesentlich ge-
ringer sind. Das Baugewerbe im allgemeinen ist in
vielfacher Hinsicht von Europa abhängig, da die meisten
Werkzeuge und Materialien, Marmor und vieles andere
von dort bezogen werden müssen.

2000 Eisenbahnschwellen verbrannt. Durch den

Funkenauswurf einer Lokomotive gerieten bei Blumen-
berg im Oderbruch an der Ostbahn zweitausend Schwel-
len in Brand, die für einen Eisenbuhnbau bestimmt
waren. Die Telegraphenleitungen sind zerstört. Die
Geleise waren zwei Stunden gesperrt.

Literatur.
Baufûhrung. Bearbeitet von P. Nanke. (Bibliothek

der gesamten Technik, 98. Band.) Mit 7 Abbildun-
gen im Text. Broschiert M. 1,40, in Ganzleinen ge-
bunden Mk. 1.80. (Hannover 1908, Dr. Max Jänecke,
Verlagsbuchhandlung).

Die vorzügliche Arbeit verfolgt zunächst den Zweck,
den in der Ausbildung befindlichen und in der Praxis
stehenden Technikern das Gebiet der Bauführung so
weil zu vermitteln, daß sie sich über das dabei echzu-
schlagende Verfahren klar werden. Wenn dabei häufig
aus die bezüglichen Vorschriften der Staatsbauverwal-
tung verwiesen ist, so ist dies darin begründet, daß diese

Vorschriften eine gewisse allgemeine Gültigkeit bean-
spruchen dürfen, da sie den Niederschlag der Ersahrun-
gen einer großen Anzahl von Bautechnikern darstellen.
Auch der Privatarchitekt wird aus ihnen Nutzen ziehen,
wenn er sie auch in vereinfachter Gestalt verwenden
wird. Ferner wendet sich das Buch an denjenigen
Kreis der Laien, die sich über Bausührung orientieren
wollen, weil geschäftliche Beziehungen sie mit dem Bau-
wesen in Berührung bringen oder weil sie zu bauen be-

absichtigen. Es orientiert über Vorarbeiten, Herstellung
des Entwurfes, Vertragsschluß zwischen Architekt und
Bauherr, baupolizeiliche Genehmigung, Organisation der
örtlichen Bauleitung. Verdingung der Bauarbeiten, prak-
tische Ausführung, Bauübergabe, Abrechnung und Rech-
nungslegung. Jnventarisation. Das Buch ist klar und
leichtverständlich geschrieben und erfüllt seinen Zweck
vollauf? es erwähnt alles, was für den Techniker oder
Interessenten von Bedeutung ist und wird beiden vielen
Nutzen bringen.

Die „Bibliothek der gesamten Technik" enthält schon
eine ganze Anzahl vorzüglicher Bände ans dem Gebiete
des Bauwesens; den Stoff knapp aber immer erschöpfe' d
behandelnd, sind die Bände zu schneller Orientierung
hervorragend geeignet.

Lei N<lle»tt»t»<len»igt»
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der netleit
auch die aite Adresse mitzuteilen, nm Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.
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